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Zielsetzung Bürgerenergiegesetz NRW

https://www.energy4climate.nrw/publikation/buergerenergiegesetz-nrw-einfach-erklaert



Vorhaben mit 

Beteiligungsvereinbarung

Vorhaben mit 

Beteiligungsentwurf

gemeldete Vorhaben

T r a n s p a r e n z p l a t t f o r m







➢ Gesetzliche Grundlagen: 

EEG Bund                         BürgEnG NRW             

- freiwillig              -  verpflichtend                                             

- WEA bis 28.12.23           -  WEA ab 28.12.23   (Genehmigungsdatum)

- PV-Freiflächen        (Angebot nach Rechtskraft BPlan)      

               -  nur WEA

- nur Kommunen -  Kommunen + Einwohner

- 2,5 km-Radius                - 2,5 km-Radius

 

- bis zu 0,2 ct/kWh                   

      -  individuelle Beteiligungsvereinbarung

                                              -  Ersatzbeteiligung (0,2 ct/kWh an Gemeinde  

                                                                                 Nachrangdarlehen für Einwohner)

                                              -  Ausgleichsabgabe (0,8 ct/kWh an Gemeinde)





➢ Beteiligungsberechtigt: Kommunen innerhalb 2,5 km-Radius (um WEA herum)

➢ Standortkommune verhandelt !



➢ Herrscheid (4 WEA; Standorte Eslohe und Lennestadt):   ca. 46.000 €

➢ Auf der Sange (4 WEA; Standort Eslohe):     ca. 11.000 €

➢ Frielinghausen-Höringhausen (3 WEA; Standort Eslohe):   ca. 39.000 €

➢ Stöppelwind (4 WEA; Standort Lennestadt):   ca.   6.000 €

Gesamteinnahmen/Jahr (unter Vorbehalt Strommenge):              ca. 102.000 €

Beteiligungsvereinbarungen

(bisher abgeschlossen – alle auf Basis EEG)
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➢ Verwendung für Investitionsvorhaben – z. B.

• Ausbau Rad-/Fußwege

• Dörfliche Infrastruktur wie Sport-/Spielplätze, Freizeitanlagen, 

Dorfgemeinschaftseinrichtungen, touristische/kulturelle Vorhaben/Einrichtungen

• zusätzliche Straßenbeleuchtungen, Buswartehäuschen

➢ Förderprogramme – z. B.

• Finanzierung Denkmalförderung (nach Mittelstreichung durch Land)

• Erweiterung städtische Dorferneuerung (Erhöhung Haushaltsansatz / Zuschusssatz)

• Erweiterung Schützenhallenförderung (dto.)

➢ sonstige Vorhaben – z. B.

• Unterstützung von Veranstaltungen (Dorffeste, Jubiläen, Kultur)

• Förderung von Umwelt-/Natur- und Klimaprojekten

• Schulausstattungen, Schulveranstaltungen, Kinder- und Jugendprojekte

• Kinderbetreuung (Ausstattung und Finanzierung)

• Dorfentwicklungskonzepte



1.  Mustervereinbarung der Landesgesellschaft NRW.Energy4Climate

2.  Verwendung projekt- und vorhabenbezogen

3.   Mitteleinsatz im jeweiligen Stadtbezirk (örtliche Verwendung) 

4.   ergänzend für gesamtstädtische Vorhaben, die im öffentlichen Interesse liegen (überörtliche Verwendung)

5.   Verhältnis von 60 % für örtliche Verwendung und 40 % für überörtliche Verwendung

6. Stadtbezirke gemäß § 3 Hauptsatzung

7.   anteilige Berücksichtigung von Stadtbezirken im 2,5 km-Radius (= Radius analog EEG)

8.   Mittelübertragung ins Folgejahr sicherstellen

9.   Beachtung kommunales Haushaltsrecht und Zuständigkeitsordnung

10. Verwendungsvorschläge aus der Bürgerschaft/Stadtbezirken und Orten ausdrücklich erwünscht

11.  regelmäßige Information der Gremien

Kriterien/Grundsätze Mittelverwendung (sinnvoll & gezielt, fair & transparent, Ermessen wo notwendig)



• Bolzplatzumbau in Bracht (unter der Lamfert)

• Digitale Anschlagtafel im Ort Bracht

• Digitale Ortseingangsschilder im Ort Bracht
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